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Aber es ist nun einmal so: die Welt interessiert
sich weit weniger für die Stellung des einzelnen

ihr gegenüber als für das Verhalten dieses ein=

zelnen su seinem nächsten Kreis. Und da gab
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Gv ein anderer Dichter der neuern Zeit ist schon

während seines Löbens so sehr eine mythische
Gestalt geworden wie der russische Graf \^co

Tolstoi, dessen Geburtstag sich am 9. September

Sum hundertsten Male jährte. Aber es ist nicht

weiter verwunderlich. Halten wir einige Tat=
Sachen fest. Ein junger russischer Graf, intelli=

gent, beliebt,, lebenslustig und unternehmend/

genießt in heiterer Sorglosigkeit sein Lreber\/ wird
OffisieiV studiert nach Belieben und wendet sich

dann plöfelich von allem weg/ kehrt auf sein Gut f/l'X/u'1 v

/ic tc<?ey\
Eine seltene Aufnahme von
Eeo Tolstoi und Maxim Gorki

in Jasnaia Poliana Ipoo

Graf Tolstoi auf seinem Gut

.en ärmsten

seiner

Eeo Tolstoi spielt Schach. Verwandte
und Freunde schauen ?u. Links siijt
seine Tochter Tatjana Lwowna, die

Enkelin auf dem Schoß haltend, in der

Mitte seine Frau Sophie Andrejewna

Das Tolstoi Museum in Moskau
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